
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1871

16.12.1871 (No. 305)



Karlsruher Zeitung
Samstag , 16 Dezember .

U .
' 30S Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierreljährkch 2 fl. ; durch die Pon im Großherzogtbum , Briefträgergebühr eii-.g -schlosien, 4 fl. S kr. u. 2 fl. 4 kr.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe imd Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch di« Anzeigen in Empfang genommen werden . .

L87

Telegramme .
1- München , 14 . Dez . Die Abgz . Schüttinger und

Barth haben in der Abgeordnetenkammer folgen¬
den Initiativantrag eingebrachr : 1) In allen Fällen , in
welchen der Bundesrath über eine Abänderung der Kom¬

petenz der Reichsverfassung oder der Zusätze zur Reichs -

Verfassung oder über diejenigen Vorschriften der Reichs¬
verfassung beschließt , durch welche bestimmte Rechte Bayerns
in dessen Verhältniß zur Gesammtheit festgestellt wurden ,
find die Vertreter Bayerns im Bundesrathe bezüglich ihrer
Erklärungen an die Zustimmung der Kammer der Reichs -
räthe und der Abgeordnetenkammer gebunden . 2 ) Bis zur
erfolgten Zustimmung der Kammern haben die Vertreter
Bayerns alle Anträge auf solche Abänderungen abzulehnen .
3 ) Die bayrischen Staatsminister sind für die Beobachtung
dieses Gesetzes nach Tit . X U 4 — 6 der Vrrf .-Urkundr
und gemäß der Gesetze über die Ministerverantwortlichkeit
haftbar .

8 München , 15 . Dez . Das neue MünchenerSchul -
statut hat die Genehmigung des Königs erhalten .

-j- Wien , 14 . Dez . Wie verlautet , wird die Direktion
der Nationalbank in der morgigen Sitzung des Bank -
ausschusseS die Herabsetzung des Zinsfußes auf 6 Proz .
beantragen .

j - Paris , 14 . Dez . Die Kaiserin Eugenie ist Dienstag
aus Spanien nach England wieder abgereist .

-j- London , 14 . Dez . Der Prinz von Wales ist
nach einem Bulletin von Morgens 1 Uhr seit gestern
Abend weniger erregt . — Prinz Ludwig von Hessen
ist gestern Abend auf der Reise nach Sandringtzam in
Dover eingetroffen . — Verschiedene Morgenblätter erklären
sich zu der Mittheilung ermächtigt , daß über die Einbe¬
rufung des Parlamentes bisher keine Entschließung
gefaßt ist .

-j London , 14 . Dez . Der Bankdiskonts wurde heute
von 3 auf 3 Proz . herabgesetzt .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 : Dez . Mittwoch den 13 . Dezemb . , Abends ,

fand eine größere Gesellschaft im großh . Schlosse statt .
Eine junge Künstlerin des Landes , Fräulein Bernhard ,
trug einige Violinstücke vor und wurde dabei von dem
Hofkapellmeister Kalliwoda auf dem Klavier begleitet .

Donnerstag , den 14 . , Vormittags , nahm Se . König !.
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Präsidenten Ell -
stätter und des Staatsraths Nüßlin entgegen ; Letzterer
verabschiedete sich zugleich vor seiner Abreise nach Berlin .
Später empfing Höchstderselbe auch Se . Durchlaucht den
Erbprinzen von Hohenlohe - Oehringen , welcher zum Besuche
der Großherzoglichen Familie für einige Tage hier einge -
troffen ist .

Freitag , den 15 ., begaben Sich Ihre Kvnigl . Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin Vormittags 11 Uhr
nach Baden zum Besuch der Landgräflich Hessischen Herr¬
schaften , des Grafen und der Gräfin von Trani , sowie Ihrer
Durchlaucht der Fürstin zu Hohcnlohe -Langenburg . Nach¬
mittags sind Ihre Königlichen Hoheiten hierher zurückqr -
kehrt .

H : Aus Elsaß - Lothringen , 14 . Dez . Ehe eS noch zur
definitiven Entscheidung bei den Einwohnern des Elsaß
und Lothringens kommt , welcher Nationalität sic angehören
wollen , sehen sich die meisten jetzt schon gezwungen , Partei
zu ergreifen und sich auszusprechen . Dabei kommen mit¬
unter wahrhaft originelle , ja sogar komische Zusammenstel¬
lungen vor , an die vorher gewiß keiner der Interessenten
gedacht hätte . So sind z . B . die fränzösisch gesinnten El¬
sässer Protestanten bereits dahin gekommen , daß sie ihre
Söhne in die katholischen Jesuitenschulen schicken, weil dort
der Unterricht rein französisch ist und weil die verhaßte
deutsche Regierung dort keine Aufsicht auszuüben hat . Zei¬ten ändern die Gestalten ! Ein Protestant , der früher seine
Kinder einem solchen Institut anverträut hätte , wäre der
öffentlichen Mißachtung verfallen , heute wird er als „ guter
Patriot "

dafür belobt . Protestantismus und Ultramonta -
niSmus reichen sich in ihrer gemeinsamen Trauer die Hände !

Eben so merkwürdig ist die Aussöhnung des Straß¬
burger Protestantenvereins mit der Pariser Or¬
thodoxie . Wer früher die Frage gestellt hätte : Wie ist
es möglich , daß die Straßburger Liberalen sich mit den
Pariser Orthodoxen versöhnen ? der hätte einfach zur Ant¬
wort erhalten : „ Das ist auf Erden unmöglich ." Heute
ist doch eine andere Antwort gefunden , nämlich : „Wenn
das Elsaß deutsch ist .

" Der Pariser Inspektor ( Super¬
intendent ) Mettetal hat an den liberalen „ ProgröS reli -
Aikux ein Schreiben gerichtet , worin er den Elsäffern vor -
stellt , sie seien noch enger denn früher mit den Pariser
Brüdern verbunden , und sie beschwört , die streitigen Punkte
Men zu lassen , um nur an Einigkeit im gemeinsamen
Schmerze zu denken . Wenn der französische Patriotismus
sogar das berüchtigte ockium tk «ol " »ioow stillen oder , mit

Melanchthon zu reden , die rsbios ttwoloZorum besänftigen
kann , so darf man ihm eiße gewisse Kraft allerdings nicht
absprechen . Glücklicher Weise sympathisirt die große Mehr¬
zahl der Elsässer Protestanten weder mit dem Straßburger
Protestgutenverein , noch mit der Pariser Orthodox ^ . Auch
sind noch genug Elsässer Protestanten selbständig genug ,
um sich nicht durch ihre Anhänglichkeit an Frankreich in
die Arme der Jesuiten treiben zu lassm ,

Das Direktorium der lutherischen Kirche ist nun
ermächtigt worden , die Wahlen für die unbesetzten Pfarr¬
stellen vorzünehmen . Damit ist die lucheriscke B völke -

rung vom Regen in die Traufe gekommen . Waren , vor¬
her die Wahlen in die Hände von fünf Mitgliedern des
Direktoriums gegeben , so sind jetzt nur noch drei da ,
welche nach Belieben verfahren können und es allem An¬
schein nach auch thun werden . Wer sich mehr zum Straß¬
burger Protestantenverein bekennt , mag sich jedenfalls die
Mühe sparen , sich zu einer bessern Pfarrstclle zu melden .
Bemerkenswerth ist auch noch , daß die evangelischen
Pfarrer , welche am meisten dazu bngetragcn haben , die
deutsche Sprache in unserem Lande zu hegen nnd zu er¬
halten , gezwungen sind , alle amtlichen Schreibereien und
Korrespondenzen in französischer Sprache zu führen .

Die Sehnsucht nach einem geordneten Polizeiwesen
beginnt sich sehr laut zu machen und erscheint auch sthr
gerechtfertigt . Die Diebstähle nehmen in erschreckender
Weise überhand , was eigentlich kein Wunder ist , da in
manchen Distrikten in einem Umkreis von zwei Meilen
kein Polizeibeamter und kein Gendarm zu finden ist . Schon
beginnen unter dem Volke ganz gruselige Geschichten von
Dikbsbrndcn und Mordversuchen zu kurstren , und bei der
zunehmenden Nvth , die der strenge Winter verursacht , wäre
es nicht unmöglich , daß wir neue Auflagen des „ Rinaldo "

oder des „ SchindcrhanneS
" in den Gebirgen erlebten .

Wer dann das Gruseln erlernen will , den mag man ge¬
trost zu uns schicken !

ll Aus Lothringen , 14 . Dez . Als ein Zeichen der
Stimmung , welche unter einem Theil der Bevölkerung
herrscht , dürfte dienen , haß die sämmtlichcn Maires eines
Kantons in einem Kreise Deutsch -Lothringen » gelezeuheit ?
lich eines Kollektivgesuches erklärten , mit Stolz und Freude
Angehörige der deutschen Nation zu sein .

Metz , 11 . Dez . Das gesellige Leben in unserer
Stadt nimmt mehr und mehr eine erfreuliche Entwickelung .
Von der in jüngster Zeit gebildeten Liedertafel sprachen
wir bereits : ein Quartettverein steht jetzt auch in naher Aus¬
sicht , der , wie wir hören , schon in der Weihnachtszeit sein
erstes Konzert geben wird . Am letzten Samstag fand außer¬
dem der erste größere Abendzirkel der hiesigen Militär - und
Zivilbeamten statt , und zwar in den unten : Sälen des
6s,U ciu üöuume , die eigens zu diesem Zwecke , und obenein
recht geschmackvoll hergerichtet waren . Die Versammlung
war eben so zahlreich wie glänzend . Nach dem Konzert
wurde getanzt und soupirt ; man amüsirte sich vortrefflich .
Am Abend des gestrigen Sonntages fand alsdann noch die
bereits auf den vorigen Freitag angesetzte Eisfahrt statt ,
gleichfalls recht hübsch und animirt . Von der Terrasse der
Esplanade herab konnte man den Schauplatz recht gut
übersehen , und die vielen hin - und hereilenden Fackeln und
Windlichter nahmen sich sehr gut aus . Ein Musikkorps
tru ^ zur Erheiterung des Ganzen bei . Wenn der Frost so
anhält , soll demnächst ein ähnliches , aber noch großartigeres
Gissest stattfinden , an welchem auch viele Damen als
Schlittschuhläuferinnen theilnehmen wollen .

O Stuttgart , 13 . Dez . Sitzung der Abgeord¬
netenkammer .

Der Etat des Kultdepartements ist heute vollends zu Ende
derathen worden . Die Berathunq bot mehrere auch für außerhalb
Württemberg interessante Momente . Für das Turnwesen wurden
wie früher 24,000 fl . jährlich »erwilligt . Für Schullehrer -
Seminarien jährlich 58,000 fl. , darunter ist der Bedarf für die
Errichtung eines dritten evsngklischenSchullehrer -Seminars in Künzelsau
begriffen . Dasselbe wird im Lauf des kommenden Jahres ins Leben
treten . In Betreff de« katholischen Schullehrer -Seminars Gmünd
beschloß die Kammer die Bitte an die Regierung , noch im Laufe der
dermaligeu Sitzungsperiode eine Nacherigenz zum Zwecke der beseiti¬
genden baulichen Uebetstände des Seminars einzubringen .

Für das Lehrerinnen - Seminar von Buhl in Ludwigs¬
burg wurde bis jetzt ein Slaatsbeitrag von 7300 fl . verwilligt und
dafür unterließ es der Staat bis jetzt , ein eigenes derartiges Seminar
zu errichten. Nun ist aber der Gründer des Seminars , Lehrer Buhl ,
gestorben, und die Wittwe , welche dabei stets besonders thätig war ,
namentlich in Ausbildung von Lehrerinnen in weiblichen Arbeiten , setzt
dasselbe zwar fort , aber der Staat hat jetzt gerade durch Errichtung
eines zweiten evangelischen Waisenhauses in Markgröningen , das , aus¬
schließlich für Mädchen bestimmt ( im Stuttgarter evrng . Waisenhaus
bleiben alsdann nur Knaben ) , , die beste Gelegenheit , mit diesem Mäd -
chcn -WaisenhauS ein Schullehrerinnen -Seminar ohne besonderen Kosten¬
aufwand zu verbinden , daher diesmal die 7,300 fl . nur mit dem Zu¬
satz verwilligt werden, » ohne Beschränkung auf das Buhl 'sche Seminar . "

Als Unterstützung an PrivatschulamtS -Zöglinge werden für 2 Jahre
47,000 fl . verwilligt , bisher nur 14,000 fl. jährlich . Man will damit

dem Mangel an Lehrerpersonal nach Thunlichkeit begegnen . An Be¬
soldungen für evangelische Volksschullehrer , welche dem Staat vermöge
besonderer Titel und in Folge des Schulgesetzes vom IS . April 1865
obliegen , werden für jedes Jahr über 42,000 fl . verwilligt , a : i Ent¬
schädigungen für Einkommensverluste für Ablösungen jährlich 2,100 fl .,
an sonstigem Aufwand für die evangelischen Schulen jährlich 24,850 fl.
An katholische Volksschullehrer auf gleicher Grundlage Besoldungen jähr¬
lich über 20,000 fl ., an Entschädigungen für Einkommensverluste in
Folge der Ablösungen 860 fl. jährlich , an sonstigem Aufwand auf die
katholischen Volksschulen jährlich 18,600 fl . An Altersznlagen für
Schullehrer und Beiträgen an die Gemeinden zu ihren Schullehrer -
Gehalten jährlich 1.94,450 fl. , 16,000 fl . jährlich mehr als in voriger
Etatsperiode . Für Industrieschulen , Beiträge an Gemeinden zu Er¬
richtung und Erhaltung von solchen, sowie Beiträge zu Heranbildung
von Jndustrielehrerinnen jährlich 13,000 fl.

Für Waisenhäuser jährlich 50,000 fl . , wobei der Aufwand
für das dritte ( zweite evangelische oder Mädchen -Waisenhaus in Mark¬
gröningen ) schon mit inbegriffen ist . Für Taubstummen - und Blin¬
denanstalten werden jährlich 27,500 fl. verwendet . Dabei sind vier
Staatsanstalten und Unterstützung von zwei Privatanstalten . Für
wissenschaftliche Sammlungen des Staates s Bibliothek , Münzkabinet ,
Natnralienkabimt ) werden 31,000 fl. verwilligt ; für die Kunstschule
und die Kunstsammlungen jährlich 27,520 fl. Für das Konservato¬
rium vaterländischer Kunst - und Alterthumsdenkmale jährlich 1000 fl.
Für die Staatssammlung vaterländischer Kunst - und Alterthumsdenk¬
male jährlich 7450 fl. verwilligt . Als Staatsbeiträge an Privatver¬
eine für Wissenschaft und Kunst sind exigirt für 1871/72 3500 fl ., für
1872/73 3250 fl. , insofern für das Germanische Museum in Nürn¬
berg jährlich 500 fl. bezahlt wurden , diese aber mit Ende 1871 auf -
HLren und dann aU' s Reich übergehen . Vom Uebrigen sind 1200 fl.
dem Konservatorium für Musik in Stuttgart (ein Antrag auf Strei¬
chung wird abgelehnt ) ; dem württembergischen Kunstverein 500 fl. ,
dem württembergischen Alierthumsverein 200 fl., dem Gabelsberger
Stenographcnverein in Stuttgart 300 fl . , der deutschen morgenländi¬
schen Gesellschaft in Leipzig 200 fl ., für die permanente Kunstausstel¬
lung in Stuttgart 800 fl . wird vom nächsten Jahr an auf 500 fl .
herabgesetzt . Damit ist der Kultetat durchberathen .

Bei der schließlich vorgenommenen Endabstimmung über das E i n -
führungsgesetz zum deutschen Strafgesetzbuch wird
dasselbe angenommen mit 75 gegen 3 Stimmen . ( Nein : Hopf , Bücher ,
Vollmer .) Morgen die neue Bauordnung .

8 München , 14 . Dez . Der Fmauzminister v . Pfretz -
schner ist gestern Abend von Berlin hier eingetroffen . —
Ein gleichlautender Artikel der „ AuzZb . Psstztg .

" und des
„ Bayr . Kur .

" entwickelt die Taktik , welche die Rechte der
Abgeordnetenkammer gegenüber dem Ministerium
He -znenberg - Lutz zu befolgen gedenkt . Sie wird keine Adresse
an die Krone beantragen , weil durch eine Kammerauflösnng
die gewünschte „ mündliche oder aktemnäßige Erörterung
unmöglich

"
gemacht werden könnte . Sie will auch keine

Steuerverweigerung , weil eine solche „ ungemein drastisch
ausseh nde "

Maßregel thatsächlich geradezu illusorisch wäre ,
indem die direkten Steuern nur etwa den zehnten Theil
der Staatseinnahmen ausmachen und dieser Ausfall durch
die französischen KriegSemschädigungSgelder vorläufig leicht
gedeckt werden könnte . Dagegen will sie , „ gleich der würt -
tcmbergischen Kammer , einen Initiativantrag in Betreff ver¬
mehr als bedenklichen Haltung der bayrischen Bundesbe -
vollmächiigteri gegenüber den Rechten der Kammern , der
Aufsaugung der restigen Selbständigkeit Bayerns , dann der
Erweiterung der Reichskompeten ; einbringen und bei diesem
Anlasse hofft sie , Alles sagen zu können , was sie gegen das
Ministerium in politischer Beziehung auf dem Herzen hat

"
.

Als ein weiteres ihr zu Gebote stehendes Mittel erachtet
sie die schon in den Einlauf der Reichsrathskammer ge¬
brachte Beschwerde des Bischofs von Augsburg wegen Vcr -
fafsungsverletzung in der Meringer Angelegenheit , welche
in höchstens einer Woche vor das Plenum der Kammer
gebracht werden könne . „ Ein geeigneterer Weg

"
, heißt es

in dem Artikel , „ um die ganze kirchliche Frage zum Aus¬
trage zu bringen , kann gar nicht gedacht werden . Da das
Ministerium überdies bis 1 . Januar die Sanktion des Ein¬
führung ? gesetzt zum neuen Reichs - Strafgesetzbuche und
dem revidirten Polizeistrafgesetze bedarf , wird es unterdeß
auch durch eine Kammerauflösung nicht verhindern können ,
die reine , volle und ganze Wahrheit aus dem Munde der
Volksvertreter zu vernehmen .

"
Schließlich wird die be¬

stimmte Hoffnung ausgesprochen , das das bisherige Centrum
sich mit der Rechten wieder vereinigen werde .

Weimar , 12 . Dez . Der Erbgroßherzog hat sich
mit der Prinzessin von Oldenburg , Tochter des Prinzen
Peter von Oldenburg , verlobt .

Dresden , 12 . Dez . Die Zweite Kammer trat heute
zu einer kurzen Sitzuna zusammen . Es wurden die königl .
Dekrete vorgeleqt betreffs Entschädigung für in den Jahren
1870 und 1871 gewährte Naturaleinquartierung , betreffend
die Gehaltsverhältnisse der Lehrer au den Elemenrar - VolkS -
schulen , nnd endlich betreffend das Volksschulgesetz für das
Königreich Sachsen . Dieser VolkSschul - Gesetzentwurf wurde
an eine außerordentliche Deputation von neun Mitgliedern
verwiesen , die nächstens gewählt werden soll .

** Berlin , 14 . Dez . Abgeordnetenhaus . Der



Antrag Richter
's , betreffend die Sistirung des gegen den

Abg . Parisius wegen Beleidigung des Kultusministers ein¬

geleiteten Strafverfahrens wird zur Schlußberathung ge¬
stellt . Der Antrag Reichensperger

's wegen Aufhebung des

kultusministeriellen Erlasses vom 29 . Juli an den Bischof !
von Ermeland in Betreff des Praunsberger Gymnasiums
wird an die Unterrichtskommission verwiesen . Der Kultus¬

minister bringt einen Gesetzentwurf ein über die Inspektion
des Unterrichts - und Erziehungswesens durch den Staat
als Vorläufer eines umfassenden Unterrichtsgesetzes . Der

Minister empfiehlt beschleunigte Berathung . Das Haus be¬

schließt Plenarberathung . !
Das Konsolidationsgesetz wird in der von der Kommis¬

sion vorgeschlagenen Fassung einstimmig angenommen . Der

Finanzminister erklärt sich mit den von der Kommission
beantragten Abänderungen der Regierungsvorlage einver¬

standen . Die Gesetze, betreffend die Ablösung der Real¬

lasten im Regierungsbezirk Wiesbaden und in den zu dem

Regierungsbezirk Kassel gehörigen früheren hessischen Landes -

theilen , sowie der Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung
einiger Wahlbezirke , werden angenommen . Nächste Sitzung
Montag .

Oesterrcichische Monarchie .
Wien , 13 . De, . ( Frks . Z ) Inden mährischenLand - !

gemeinden sind 8 Verfassungstreue und 23 Nationale !
und Ultramontaue gewählt worden . — Graf Apponyi
wird österreichischer Gesandter in Paris . — Aus Pcsth
wird gemeldet : Fürst Milan von Serbien gedenkt im

Frühjahr eine Rundreis : über Pesth , Wien , Triest und

Konstantinopel zu machen .

Wien , 14 . Dez . ( Frks. Z .) Bei den Landtagswahlcn
der ob eröst e r rei chr j che n Großgrundbesitzer ent¬

hielten sich die Klerikalen der Wahl , weil sie bei Bildung
der Wahlkomite - s in der Minorität blieben . Oberösterreich
sendet 8 Liberale und 2 Klerikale in reu Reichsrath .

Graz , 13 . D z . Man telegraphirt Wiener Blättern :
Die Bevölkerung von Stainz befindet sich wegen der Ermor¬

dung des Bürgermeisters Hangt in fürchterlichster Auf¬

regung . Hangt war bei der aufgeklärten Bevölkerung als liberaler

Mann und als wohlwollender , thätiger Gemeindcvater sehr beliebt.
Der Ingrimm richtet sich besonders gegen die Geistlichkeit ,

welche dort besonders agitatorisch thätig war , vorzüglich aber gegen den

Bischof Zwcrgcr wegen einer früher in Stainz gehaltenen Predigt . Die

Geistlichkeit erwartet , der Thäter werde für irrsinnig erklärt werdm .

Der Mörder war schon vor zwei Jahren in gerichtlicher Untersuchung ,
weil er drohte, Hangt , der ein Religionsräuber sei , zu erschießen. Er

wurde damals für einen Religionsfanatiker erklärt und der Irren¬

anstalt übergeben . Der Thäter heißt Joseph Puch es . Von Graz

sind zwei Untersuchungsrichter und der Staatsanwalt nach Stainz ab*

gegangen .
** Prag , 13 . Dez . Heute Nachmittag 3 Uhr wurde die

Leiche der hier verstorbenen Prinzessin Therese von Ol¬

denburg nach dem Staats - Bahnhof geleitet , um von dort

mittelst Extrazuges in die Familiengruft nach St . Peters¬

burg übergesührt zu werden . Die ganze dienstfreie Garni¬

son war unter Befehl des Herzog - Wilhelm von Württem¬

berg ausgerückt und bildete vom Trauerhause bis zum
Staats - Bahnhöfe Spalier . A ' S Vertreter des Kaisers sun -

girtc der Generalmajor Pejacewic .

Frankreich .
* Aus Paris , 12 . Dez , wird der „ Dmes " gemeldet :

Wie verlautet , ist Prinz Napoleon die Ursache, daß Hr. Nigra

als italienischer Gesandter in Paris beibehalten worden ist. Die Er¬

nennung desHru . Guizot (Sohn ) zum Gesandten sür Athen ist nun¬

mehr definitiv aufgegeben , dagegen scheint die Ernennung Jules

Ferry
' S zum Washingtoner Gesandten gewiß . Fürst Metternich

hat den Wunsch ausgedrückt , Frankreich verlassen zu dürfen , ohne sich

von Hrn . Thiers zu verabschieden.

Paris , 13 . Dez . ( Köln . Ztg .) Der gewählte Stadt¬

rath der Munizipalität Paris wollte Ersparnisse machen in

der Finanzverwaltung , und so wurden denn von dem Bud¬

get der Straßenreinigung im Winter 900,000 Fr . kühnen
Striches abgezweigt und Jedermann war stolz ob der er¬

zielten Herabsetzung der Ausgaben , welche der ernannte und

nicht gewählte Stadtrath Haußmanrr
's nie den Muth ge¬

habt hatte , vorzuschlagen . Aber die Natur selbst schien die

sparsamen Gemeindevertreter ob dieser Ueberhebung be¬

strafen zu wollen , und es stellte sich ein Schneefall ein ,
so maffc Haft und erdrückend , daß ganz Paris alsbald in

ein schnu. ^gelbes Schneemeer verwandelt ward . Man that
natürlich nichts , um den Schnee wegzuschaffen , wie dies zur
Zeit des Seine -Pascha

's Haußmann pünktlichst zu geschehen

pflegte , denn man wollte ja Ersparnisse machen . Der

ganze innere Handelsverkehr der Riesenstadt liegt darnieder ,
weder Pferd noch Wagen vermögen die hochgehenden
Schneewogen zu überwältigen und zu durchmessen , und zu
den vielen Krisen , mit denen Paris behaftet , tritt nun auch

noch als jüngste die Schneekrisis . Jetzt sollte man die

guten Pariser raisonniren hören ! Wie sie alle stets für

Haußmann gewesen sind ! Wie der Baron die Leitung der

städtischen Verwaltung so wohl verstanden ! Wie die gute
alte Zeit doch so reinlich gewesen , und was dergleichen

Jeremiaden mehr sind , die hier dem kaum inaugurirten li¬

beralen System mehr Schaden thun , als je die schreiendste
Grundstücks -Verschleuderung unter dem früheren Regiment

diesem zuzufügen vermocht . Und so lehrt dieses eine Beispiel, ,
wie man hier zu Lande die Zwecke will , ohne doch die

Mittel zu wollen , wenn diese Mttel unbequem und lästig
find .

LN Versailles , 13 . Dez . Die Jnitrativ - Komm is -

sion wird sich morgen versammeln , um Hrn . ThierS über
die Rückkehr nach Paris zu vernehmen . Diese letzte An¬
strengung des Präsidenten wird höchst wahrscheinlich die
Ansicht der Kommission und der Mehrheit der Kammer
nicht wesentlich beeinflussen , obgleich ein großer Thcil der

Abgeordneten sich jetzt unentschlossener zeigt . Man glaubt

allgemein , der Antrag einer Rückkehr nach Paris hätte
! mehr Chancen zur Annahme gehabt , wenn er , wie Hr .
! ThierS auch geratben , noch auf einige Zeit vertagt worden
! wäre . — Heut ; Abend findet im Hotel der Präsidentschaft

ein großes diplomatisches und militärisches Diner statt .
Unter den Eingeladenea nennt man : Lord Lyons , den
Grafen und die Gräfin v . Arnim , Hrn . Leon Say , die
Generale Valentin , Ladmirault u . s . w . — Hr . Gaul -
dree de Boileau wird wahrscheinlich zum Gesandten

, in Washington ernannt werden . — Der Herzog von
^ Broglie ist gestern aus London angekommen .
' Heute haben sich die Bureaus versammelt , um zwei Kom¬

missionen zu wählen , von denen die eine den Gesetzesent¬
wurf , die Bank von Frankreich betreffend , die andere das

Gesetz Dufaure gegen die Presse betr . , zu prüfen haben
werden .

! Der von den Prinzen von Orleans ausgesprochene
feste und unerschütterliche Wille , nächstens in der National¬

versammlung ihre Sitze einzunehmen , scheint nicht mehr zwei¬
felhaft . Einige behaupten , dieser Entschluß wäre mit Be¬

willigung des Hm . Thiers genommen worden , Andere da¬

gegen , wohl der Wahrheit näher kommend , er werde gegen
seinen Willen durchgeführt werden . Die Mehrheit scheint
aus der Gegenwart der Prinzen wenigstens ein Schreck¬
bild für Hrn . Thiers machen zu wollen , um ihn auf einer

festeren Bahn den Radikalen gegenüber zu erhalten .

Badifcber Landtag .

ftft Karlsruhe , 15 . Dez . 11 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitze des Vizeprä¬
sidenten Eckhard . -

Am Regierungstische : Staatsminister De. Jolly , Mi -

nisterialpräsident v. Freydsrf , die Ministerialräthe
Bingner und A . Eisenlohr .

Nach Eröffnung der Sitzung wurde eine Reihe von Pe¬
titionen zur Kenntniß der Hauses gebracht . Dieselben wur¬
den den einschlägigen Kommissionen überwiesen .

Abg . Paravicini zeigt an , daß der Bericht der Kom¬

mission über den Gesetzentwurf , die Ausgleichung der Kriegs¬
lasten betreffend , druckfertig sei .

Abg . Roder zeigt an , daß der Bericht über dir Rech-

nungSnachweisungen des Großh . Kriegsministeriums für
die Jahre 1868 und 1869 zum mündlichen Bortragr b -

reit sei .
Abg . Eschbacher widmet dem kürzlich verstorbenen ehe¬

maligen Abg . Vögelin einen ehrenden Nachruf und bit¬

tet das Hau - , sich zum Zeichen der Zustimmung zu er¬

heben ; was auch sofort geschah.
Das Hau « geht nun zum zweiten Gegenstände der

Tagesordnung , der ersten Berathung des Gesetzentwurfs ,
den Vollzug der Einführung des Reichs -Strafgesetzbuchs
betreffend , über .

Berichterstatter sind die Abgg . Serger , Sachs , Kie¬

fer , Wittum , Lang von Weinheim , Schmidt von

Konstanz , unter welchen , zum Zwecke einer rascheren För¬
derung der Arbeit , der Entwurf nach bestimmten zusam¬
mengehörigen Materien zur Begutachtung vertheilt wor¬
den ist . Der Bericht des

Abg . Serger umfaßt die Art . 1 , 2 , 9 , 12 , 13 , 15 ,
28 , 29 , 31 , 33 und 34 und enthält zugleich eine Darle¬

gung der allgemeinen Grundsätze , von denen die Kommis¬

sion bei der materiellen Prüfung des Entwurfs geleitet
wurde .

Im Eingänge desselben wird der auch in den Motiven

betonte Satz hervorgehoben , daß die Reichsgesetzgebung der

Landesgesetzgebung vorgehe und daß erster« durch die Landes¬

gesetzgebung weder geändert noch auch authentisch interpretirt
werden könne . Indessen habe es doch nöthig geschienen , den Ueber -

gangzum neuen Gesetzbuche in negativer und positiver Richtung

anzubahnen ; in negativer , um alle diejenigen Bestimmun¬

gen , deren Fortbestand neben dem Reichs - Strafgesetze zwei¬

felhaft wäre , außer Geltung zu setzen, in positiver , um die

der Landesgesetzgebung vorbehaltenen Materien in einer

mit den allgemeinen Grundsätzen des ReichS -Strafgesetz -

buchS übereinstimmenden Weise zu regeln . Es sei begreif¬
lich, daß bie dieser Sichtung de» strafrechtlichen Materials
die Lande- gesetzgebung es nicht überall vermeiden könne ,
sich über die fortdauernde Giltigkeit einzelner Strafbestim¬

mungen in einer Weise zu äußern , die dem Rekchsgesctze
vorzugreifrn scheine ; ein solcher Ausspruch könne aber nur

dann Wirkung haben , wenn die nrtheilende Behörde auf
Grund der einer verschiedenen Auslegung fähigen Bestim¬

mungen des Einführungsgesetzes vom 31 . Mai 1870 und

de» Strafgesetzbuchs selbst sich damit einverstanden erkläre .
Die ausschließliche Wirksamkeit des Reichs - Strafgesetz¬

buch« sei indeß auf das Gebiet des Strafrechts beschränkt ;
soweit dasselbe zivil - und verwaltungSrechtliche Bestimmun¬
gen enthalte , bestehe die Lande - gesetzgebung ungeschmälert
daneben fort .

Der Bericht geht nun zur Besprechung der einzelnen
Artikel des Entwurfs über .

Art . I wird mit Ausnahme einer unwesentlichen Redak -

tisnsänderung in Bezug auf die Eingangsworte unverän¬

dert zur Annahme empfohlen .
Zu Art . 2 , Ziff . II ». wird beantragt , dm ganzen Titel X

de»
"

badischen Handelsrechts und nicht bloS die im Entwürfe
genannten Artikel aufznheben , da derselbe der heutigen
Doktrin und Gesetzgebung nicht mehr entspreche . Zu Ziff .
II , b . und e . wird beantragt , das Strafmaß auf höchsten»
3 Monate Gefängniß herabzusetzen , da die fraglichen Ver¬

gehen mit dem in 8 1 de» die Aktiengesellschaften betref¬
fenden Reichsgesetzes zu Art . 249 und 249 ». des H .G .B .
erwähnten auf gleiche Stufe zu stellen seien . Ziff . Hl ».
soll gestri chen und dagegen bei Art . 12 als dorthin gehörig
erwähnt werden .

Art . 9 wird unverändert zur Annahme empfohlen .
Zn Art . 12 , Ziff . ll a. E . wird bemerkt , daß dem pen -

siontrten Beamten , um ihn nicht härter zu behandeln , als

den im Dienst befindlichen , nicht in allen Fällen bie gänz¬
liche Entziehung des Ruhegehalts angedroht werden dürfe .

Art . 13 wird unverändert zur Annahme empfohlm .
Zu Art . 15 , Ziff . Hl wird beantragt , auch noch dm

8 35 R St .G .B . einzuschalten , und zu Ziff . IV , den Abs . »
zu streichen , da die Aufhebung des 8 Zv b . , Ziff . 4 der
Wahlordnung zur V .rfaffungSurkunde bereit » durch die in
der Reichsverfassung für das Deutsche Reich vorgeschriebene
Einführung de» N -St .G B . bewirkt worden sei und da im
Uebrigen ein Berfaffungsgesetz zu dessen Aufhebung zu er¬
laffen wäre . Es wird deßhalb im Einverständniß mit den
HH . Regierungskommissaren folgende Fassung der Ziff . IV
vorgeschlagen :

„Die von den Folgen der Verurtheilung zu einer pein¬
lichen Strafe , zu einer Arbeitshausstrafe oder Dienstent¬
lassung handelnden Bestimmungen ( in b . , o. , ä . , wie im
Entwurf ) fallen hinweg .

"

Zu Art . 31 schlägt der Bericht vor , die Worte „durch
Hungerkost und Dunkelarrest " zu streichen, so daß vom 1 .
Januar 1872 an alle bisherigen Schäftungen in Wegfall
kommen.

Art . 28 , 29 , 33 , 34 werden unverändert zur Annahme
empfohlen .

ES folgt nun der Bericht des Abg . Sachs über Art .
3 des Entwurf - , der die Aushebung , bezw. Abänderung
unseres bisherigen Polizeistrafrrchts zum Gegenstand hat .
Nach einleitenden Bemerkungen über dir Form des Art . 3
und über den allgemeinen Theil unseres bisherigen Polizei -
Strafgesetzbuchs macht derselbe folgende Abänderungsvor¬
schläge :

Zu Ziff . III. a . A . nach § 157 soll eingeschaltet wer¬
den : „und da» Gesetz vom 29 . Januar 1868 , den Besuch
der Gewerbeschulen betr . , R . - BI . Nr . 18 "

, das zu dem
gleichfalls aufzuhebendm 8 157 einen Zusatz bildete . Da¬
gegen soll , um dem durch § 106 Abs . 2 der deutschen
Gew . - Ord . ermöglichten Zwang zum Besuch der Gewerbe¬
schule zur Geltung zu verhelfen , folgmder Paragraph in
da» Polizei -Strafgesetzbuch ausgenommen werden :

8 71 a . Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge , Arbetts - und Lehr¬
herren , welche den Vorschriften eines auf Grund des 8106
der deutschen Gew .-Ord . erlassenen OrtSstatutS über dm
Besuch einer Fortbildungsschule zuwider handeln , werdm
an Geld bis zu 25 fl . gestraft .

Zu Ziff . III. 8 H3 , 1 schlägt der Bericht vor , die
Worte „ Verordnungen oder den auf Grund derselben er¬
gangenen

" zu streichen , da eine deSfallstge Verordnung kaum
einen andern Inhalt haben werde als den des Gesetzes
selbst.

Zu Ziff . VI . e. wird beantragt , nach den Worten „im
Uebrigen " die Worte „durch Verordnungen " einzuschaltm ,
damit Das , was zur Beseitigung von Verkehrshindernissen
allerwärts nothwendig sei, durch Verordnung geregelt wer¬
den könne .

Der Bericht de»
Abg . Kiefer über Art . 4 des Entwurfs ( Abänderung

des PreßgesetzeS , sowie des Gesetzes über Vereins - und
Versammlungsrecht ) entscheidet die aus 8 2 Abs . 2 des
Einführungsgesetzes vom 31 . Mai 1870 über den Fort¬
bestand unserer bisherigen Preßgftetzgcbung entstandene
Kontroverse in Uebereinstimmung mit dem Entwurf da¬
hin , daß nur die eigentlich preßpolizeilichen Bestimmungen
unserer bisherigen Gesetzgebung beizubehalten seien . Zn
Gemäßheit dieser Entscheidung hat denn auch der Bericht
gegen die Aufhebung aller preßkriminellen Bestimmungen
unserer bisherigen Gesetzgebung nichts zu erinnern . Da¬
gegen wird , um für die in 88 13 und 13 s bezeichneten
Uebrrtretungen die bisher geltende Verjährungsfrist von
6 Monaten aufrecht zu erhalten , zu Ziff . I folgende Fas -
sungsänderung vorgeschlagen :

Abs . s soll lauten :

„Die 88 2 , 4 , 15 und 16 werden aufgehoben .
"

Al » Abs . «. wird beigefügt :
„Der § 18 erhält folgende Fassung :
Die Strafverfolgung auf Grund der 88 13 und 13 ».

verjährt in 6 Monaten . Eine Unterbrechung dieser Ver¬
jährung gegenüber einer der verantwortlichen Personen
wirkt auch gegen die Uebrigen .

"

Ter Bericht über Art . 5 und 6 des Entwurfs wird
vom

Abg . Wittum - erstattet . Derselbe hat nur in einem
Punkte eine Faffungsänderung vorzuschlagen ; eS soll näm¬
lich in Art . 5 Ziff . 3 nach 8 169b 8 188 eingeschaltet
werden , da auch in diesem die in Gefäugnißstrafe umzu¬
wandelnde Bezeichnung Arbeitshausstrafe vorkommt . Im
Uebrigen ist der Bericht mit der Fassung des Entwurfs
einverstanden .

Auch in dem nun folgenden , vom Abg . Lang von Wein¬
heim über die Art . 7 , 8 , 10 , 11 , 14 , 32 erstatteten Be¬
richt « erden nur wenige Abänderung - anträge gestellt ; die¬
selben betreffen einmal Art . 7 , in dem Z ff . VI , d. und v.
mit Rücksicht auf das inzwischen vorgelegte besondere Ein¬
führungsgesetz zur deutschen Gewerbeordnung gestrichen, so¬
dann Art . 10 , Ziff . IV , in dem statt „AusgleichungSab -

gabeu
"

„Uebergaugssteuern
" gesetzt werden sollen .

Der letzte Theil de« Berichts wird vom Abg . Schmitt
von Konstanz erstattet und umfaßt die Art . 16 , 17 , 18 ,
19 , 20 , 21 , 22 , 23 , 24 , 25 , 26 , 27 und 30 deS Ent¬
wurfs .

Der Bericht hebt hervor , daß die Dreitheilung der straf¬
baren Handlungen in Verbrechen , Vergehen und Übertre¬
tungen , die das R .St .G .B . ausgenommen , von dem Ent¬
wurf folgerichtig dazu benützt worden sei, die Zuständigkeit
der 3 Kategorien von Strafgerichten , die unsere Gerichts¬
verfassung enthält , darnach zu bestimmen , doch habe man
hievon mehrfache Abweichungen vornehmen müssen , indem
Vergehen an die Schwurgerichte , Verbrechen an die Krei »-

gerichte und Vergehen an die Amtsgerichte gewiesen wor¬
den seien .

Die Kommission wünscht , daß den in Art . 16 , Z . 1 auf -



geführten Verbrechen auch noch das der §8 118 und 119

R -StG .B . angereiht werde , da dasselbe in der Regel keine

arotze Bedeutung habe. Zugleich wird beantragt , das; in
» iss . 2 - . der Ausdruck . Kaiser " statt Buntesobcr Haupt
ru substituiren sei , »ah Lit . h gestrichen werde , da dies

Vergehen füglich der Justävdigkril der Kreisgcrichte über¬

lasten werden könne, und daß Lit . i mit Rücksicht aus das

zu erwartende ReichSgesetz fclgrndcrmahen zu fassin sc, :

. Amtsmißbrauch von Geistl -Len , RerchS - Strasgesetzbuch
§ 130 o .

"
2u 8 18 wird vsraeschlrgen , unter 5 s . einzuschalten :

- Vergehen an Leichen , ocer Gräbern , § 168 R .St .G .B ,
und unter 20 - ( in Folge der bei Art . 2 , Ziff . ll . d . und c.

vsrgcnommenen Acnderung ) . Vergehen von Kausleuten
nach Art . 2 , II- b . und o . dies s Gesetzes.

Hu Art . 24 wird beantragt , nach den Worten „aus
Antrag " die Worte „eines Bekheiligten " einzuschalten.

Die übrigen Artikel werden unverändert zur Annahme
rmpfohlen .

DaS Haus tritt nun in die GeneraldiSkusston ern ; wrr
werden , da die Sitzung bis zum Schlüsse des Blattes sort -
dauerlc , im morgigen Blatte einen ausführlichen Bericht
darüber bringen .

Badische Chronik.

Karlsruhe , 15 . Dez . Heute Mittag hat sich der Prä¬
sident des eraugclischen OberkrrchenratbcS , Staalsrath Nüß -
lin , zu kommissarischen Verhandlungen wegen der Mili -
tär - Kirchenordnung nach Berlin begeben. Wie wir

zu unserer Freude aus gut unterrichte ! Quelle hören , darf
ein alle Theilc befriedigender Abschluß auf der von Seiten
des evangelischen Oberkirchenrathes vorgeschlageneu und
von dem preußischen Kriegsministcrium angenommenen
Grundlage mit um so größerer Zuversicht erwartet werden ,
als Se . Mas . der Kaiser selbst , welchem die hohe Wich¬
tigkeit der Sache für die evangelische Kirche unseres Lan¬
des darzulegen Se . Königl . Hoheit der Grohherzog sich
zur Pflicht gemacht hatte , mit persönlicher Theilnahme die
Ordnung der Angelegenheit verfolgt .

Karlsruhe , 15 . Dez . Se . Königl . Hoheit der Großher¬

zog haben dem Metzgermeister Xaver Biehler in Freiburg da»

Prädikat . Hoflieferant' gnädigst zu verleihen geruht .
* Karlsruhe , 15. Dez . Die 3 . Sektion desMänner »

Hilf Sv er ein « , von der Generalversammlung vom 8 . Dez . mit
der Ausführung de » Beschlusses über Gründung einer Speise -

anstalt beauftragt , bericth in ihrer gestrigen Sitzung ein Statut für
Einrichtung und Verwaltung der Anstalt , sowie Instruktionen für da«

Personal . Der Vorsitzende konnte der Versammlung die Mittheilung
machen , daß die eine der Asylbaracken am Bahnhof von der Kriegs¬
verwaltung um 700 fl . käuflich erworben wurde , und daß die Direk¬
tion der Verkehrsanstalten die vorläufige Belastung der Baracke auf
dem jetzigen Standort in dankenswerthester Weise gestattet hat . In
den Verwaltungsausschuß wurden die HH. Mörstadt , Cathiau , Drach,
Fischer und Richard gewählt. Man hofft , Mitte Januar die Speise¬
anstalt eröffnen zu können. !

Heidelberg , im Dez . (Heid. Ztg .) Am 19 . v. M . hielt hier ,
als dem dennaligen Geschäftsakt, der badische Zweig der Deutschen
Schiller - Stiftung seine Generalversammlung , welche durch die
Statuten vorgeschriebe » ist, im vorigen Jahre aber der Kricgszeit we¬
gen ausgefallen war . Aus Karlsruhe waren die HH . Prof . Hr.
Löh lein und Hefbuchhändler Bielefeld svn . , ans Mann¬
heim Verlagsbuchhändler Schneider erschienen ; der sonst bei die¬
sen Versammlungen niemals fehlende Hr . Professor Fickler war
leider durch ein Unwohlsein verhindert worden, zu kommen. Der hie¬
sige Vorstand war vollzählig vertreten und auch einige Mitglieder de»
Verein» bezeugtm durch ihre Anwesenheit eine erfreuliche Theilnahme .
Der zeitige Vorsitzende , Hr. Prof . Watteubach , eröffnet« die Ver¬
sammlung mit einer kurzen Ansprache und dankte den auswärtigen
Vorstandsmitgliedern für ihr Erscheinen, worauf der Schriftführer ,
Prof . A . Lhorbeckc , den Jahresbericht vortrug . Danach besaß die
badische Zweigstiftung am 1 . Jan . 1870 ein Vermögen von (rund )
3013 fl . , welches sich durch den ihm zufallenden Theil der Zinsen und
die Jahresbeiträge auf 3530 .,fl. erhöht hat . Nach den Statuten der
Schiller- Stiftung ist hiemit die Selbständigkeit erreicht , und die Zweig-
stistung wird künftig befugt sein , über ein Drittel ihrer Zinsen frei zu
verfügen. Dadurch wird sie in den Stand gesetzt , eine eigene Wirk¬
samkeit auszuüben , und cs steht zu hoffen , daß die« auch die Theil -
uahme an derselben steigern wird, denn nur dann kann es ihr möglich
werden, Auszeichnungen zu geben oder wirkliche Hilfe zu bringen , da
die jetzt verfügbare Summe zu gering ist . um ein irgend erhebliche «
Resultat damit zu erzielen .

Wenn also bisher über eine eigene Thätigkeit noch nicht zu berichten
war , so ist es doch der badischen Zweigstistung im Laufe diese» Jahre »
gelungen , durch eine an den Verwaltungsrath gerichtete Eingabe eine
dreijährige Unterstützung al» Beihilfe zur Erziehung der Kinder de»
»erstorbenen Jakob Venedey zu erwirken.

Die jährlichen Einnahmen der Schiller - Stiftung belaufen sich jetzt
«ns über 20,000 Thlr . , von denen im Jahr 1870 zu lebenslänglichen
Unterstützungen 4500 , zu vorübergehenden 6800 , zu einmaligen 1500
verwandt wurden, während die Zweigstiftungen etwa» über 2000 Thlr .
vertheilten.

Nachdem der Bericht verlesen , die RcchnungSablage gebilligt und ver¬
schiedene Angelegenheiten durch Besprechung erörtert und erledigt waren ,
wurde die periodische Ernennung de« Vorstande« vorgenommen und
daraus die Versammlung geschloffen .

Di « KriegSzeit, welche allen Vereinen ungünstig war , erklärt und
entschuldigt es, daß die Mitgliederzahl der badischen Zweigstistung nicht
gewachsen ist , sondern eher abgenommen hat , aber sehr bedauerlick ist
** doch, daß mehrere Lokalstiftungen thcils aufgchört haben, theil» dem
Erlöschen nahe sind , andere ansehnliche Städte , wie z. B . Freiburg ,
noch gar keine Theilnahme bezeugten . Ohne Zutritt neuer Mitglieder
ist jeder Verein einem raschen Schwinden und Au«sterben unterworfen .
Wir erlauben un« daher di« dringende Bitte , gerade jetzt, wo die badi¬
sche Zweigstistung ein selbständige « Dasein zu beginnen im Begriff
fleht, dieselbe nicht im Stich zu lassen , sondern durch recht zahlreichen
Beitritt ihr die Mittel zu wohlthätigem Wirken zu gewähren.

Uuterwittizhausrn , 13 . Dez. (Taub .) Bei der heute da¬

hier stattgehabien Treibjagd wurde im hiesigen Gemeindewald, Distrikt

Großuhlberg , ein Edelhirsch (Sechsender) erlegt.

fff- Baden , 14. Dez. Heute Morgen starb Hierselbst an einer

Herzlähmung der königl. belgische Generalkonsul, Hr. C. D . v . Ofi¬

tz e n f e l d , Ehef der Berliner Firma M . Oppenheim'» Söhne .

Wolfach , 12 . Dez . Die hiesige Volkszählung ergab
1510 Personen , darunter 666 männliche und 844 weibliche . Ge¬

gen die Zählung des Jahre « 1867 eine Abnahme von 9 Personen .

Auenheim , 13. Dez . (K. Grzb.) Heute Morgen 9 Uhr begleitete
die hiesige Gemeinde , sowie der Veteranenverein den ältesten Bürger
und letzten Veteran , Mich. Moll , welcher den Feldzug 1806 nach

Preußen mitmachte, zu seiner letzten Ruhestätte. Der Verewigte, wel¬

cher bis in sein hohe » Aller manche Prüfungen und Sorgen verlebte,
erreichte ein Alter von 86 Jahren .

Freiburg , 14 . Dez . (Frbg . Ztg .) In Anbetracht der sich immer

mehr steigernden Preis « der Lebensmittel hat die hiesige israelitische
Gemeinde in hochherziger Weise ihrem Lehrer und Kantor , Hr ».
Sommer , eine jährliche Theuerungszulage von 200 fl. zugedacht .
Dieses Vorgehen verdient um so mehr hervorgehoben zu werden , als
die hiesige jüdische Bevölkerung durch den Synagogenbau schon sehr
belastet ist. — Es hat sich hier ein Verein gebildet , welcher sich zur
Ausgabe gesetzt , für niedere Bedienstete billige Wohnungen
zu beschaffen . Die hiezu norhwendigen Erhebungen find bereits ge¬
macht und darf man daher einer baldigen Inangriffnahme des gemein¬
nützigen Werkes entgegensehen .

Drrmischre Nachrichten .
— Darmstadt , 13. Dez . (Fr . I .) Oberpostdirektor Wahl wird

demnächst nach Karlsruhe übersiedcln. Die Beamten seines Bezirks
hatten vorgestern Hni . Vahl zu Ehren einFestessen veranstaltet , bei
welchem insbesondere der von Hrn . Postmeister Pfalz ausgebrachte Toast
des humanen Wirkens des Gefeierten gedachte , der sich hier in seinem
dienstlichen und außerdienstlichen Wirken die lebhaftesten Sympathien
erwarb .

— Frankfurt , 13 . Dez . (Sch. M .) Da - vorläufige Resultat
der Volkszählung in unserer Stadt ergibt zwischen 89,000 und
90,000 amvesende Zivileinwohner, gegen 78,227 im Dezember 1867 ,
Diese Zahl würde noch wett höher sein , wenn nicht die beiden vor-

städlischen Gemeinden Bornheim und Bockenheim mit ihren billigeren
Wohnungen zahlreiche , nach Frankfurt gehörige Bevölkerungselemente,
besonders den niederen Beamten angehörig, aufnähmen .

" London , 13. Dez . lieber die Beobachtung der gestern stattge¬
habten Sonnenfinsterniß sind zwei Telegramme hier eingetroffen.
Das eine , von Hrn . Poyson , den: Regierungsastronom in Madras ,
ist au « Avenasby datirt und lautet folgendermaßen : »Wetter schöu.
Teleskop- und Camera- Photographien gelungen. Ebenso Polarisation .
Gute Skizzen. Viele Helle Linien im Spectrum .' Oberst Ten -
nant , welcher die indische Expedition unter sich hat , telegraphirt aus
Dodabetta , Outacamund : »Dünner Nebel. SpectroSkop befrie¬
digend . Reversion der Linien durchaus bestätigt. Sechs gute Photo¬
graphien.

' (Die „Reversion der Linien' bezieht sich auf eine von Pro¬
fessor Aoung im Dezember vorigen Jahres in Spanien gemachte Ent¬
deckung . Derselbe sah bei d -r totalen Verfinsterung alle dunklen
Fraunhofer -Linien hell auf dunklem Grunde .)

Nachschrift .
cJ Berlin , 14 . Dez . In der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses brachte der Kultusminister
v . Mühler einen Gesetzentwurf über die Beaufsich¬
tigung des Unterrichts - und Erziehungswcseus
ein . Der Entwurf umfaßt nur zwei Paragraphen . Durch
8 1 wird d stimm ! : die Aufsicht über alle UnterrichtS -
und Erziehungsanstalten steht dem Staate zu ; 8 2 fetzt
fest : die Ernennung der Lokal- und Krcis -Schulinspektoren
und di- Abgrenzung ihrer Aussichtsbezirke gebührt dem
Staate allein . Der Minister bat um eine schleunige
Berathung dieses wichtigen Spezialgesctzes und bezeichnet«:
dasselbe dabei als den Vorläufer des allgemeinen Unter -
richtsgesetzes. Schon seit vierzehn Tagen liegt dem Siaats -
mniisterium der Entwurf eines solchen Gesetzes vor . Bis
jetzt ist aber eine Entscheidung über dessen Einbringung
noch nicht erfolgt . Man will zu der schließlichen Be -
rathung dieses Punktes die volle Wiedergencsung des Mi¬
nisterpräsidenten Fürsten v . Bismarck abwarteu .

! -j-j- Bukarest , 13 . Dez . Die Sektionen der Kammer
! haben die Konvention , betreffend die Eisenbahnange -
! legen heit , mit einigen Abänderungen mit großer Ma -
i jorität angenommen.

-j- Bern , 14 . Dez In Betreff des Schulwesen -
! bat der Nationalrath folgende Bestimmung beschlossen :
: Der Bund ist befugt , eine Universität , eine Polytechnische
! Schule und andere höhere UnterrichtSanstalten zu errichten .
! -s Versailles , 14 . Dez. Nationalversammlung .

Der Minister des Innern erklärt aus eine bezügliche An -
^ frage , daß die Regierung , indem sie die Wahlen in Kor -
^ sika vertage , in Gemäßheit des Gesetzes von 1852 und im

Interesse der Freiheit handle . Die Versammlung nimmt
! auf las Verlangen des Ministers einfache Tagesordnung
^ an . Der Kriegsminister erklärt in Erwiederung auf eine
- Anfrage Duprat ' s , daß die zur Untersuchung der Kapitu¬

lationen niedergesctzte Kommission bezüglich der Uebcrgabe
: von sechs festen Plätzen zweiter Klaffe Beschluß gefaßt habe ,
j Drei Kommandanten hätten Disziplinarstrafen erhalten .

Die Kommission werde in zwei Tage » die Affaire von
Sedan wieder aufnehmen , die von Metz werde Nachfolgen.

? Levautepost . Athen , 9 . Dez . Der König von
Dänemark wird längere Zeit dier verweilen und meh-

; rere Provinzen besuchen .
Konstantinopel , 9 . Dez . Haidar Effendi , Erprä -

! fekt von Stambul , wurde zu zweijähriger , Hussein Pascha ,
! der frühere Polizeiminister , und Emin Bey , ehemaliger
: Sekretär deS Sultan « , zu sechsjähriger Festungshaft vcr -
? urtheilt .

fLondon , 14 . Dez ., 8 Uhr Morgens . Der Prinz
! von Wales hat während der Nacht ruhig geschlafen. Zn
- dea schweren Kraukheitssymptomen ist merkliche Besserung
^ wahrzunehmen .

— Mittags . Der Prinz von Wales hat den
Bormittag ruh ' g zugebracht. Die Morgens kvnstatirte
leichte Besserung hält an . ,

— Abends . Der Prinz hatte einen ruhigen Nach¬
mittag . Die KrankdeitSsymptome sind seit Morgen unver¬
ändert .

-j-f London , 13 . Dez . Nachrichten aus Ceylon zu¬
folge hatten die Beobachtungen der am Dienstag stattge¬
fundenen Sonnenfinsterniß den besten Erfolg . Das
Wetter war prachtvoll .

- i- Karlsruhe , 15. Dez . (Strafkammer .) Daß da«
Golöstehlen in den Psorzheimer Fabriken ungeachtet der im vori¬
gen Jahre erfolgten zahlreichen Bestrafungen noch nicht auSgerottet
ist , beweist die heutige Verhandlung gegen den Goldarbeiter-Lehrling
Jokob Bohnenberger von Büchenbronn , 19 Jahre alt . In der
Fabrik des Hrn . Emanuel Klein wurden seit April d. I . di« Ab¬
gänge von Gold bei den Arbeitern so bedeutmd , daß man nolhwen -
diger Weis« einen Diebstahl annehmcn mußte. Die Entwendung
konnte nur in der Ruhestunde zwischen 12 und 1 Uhr Mittags ge¬
schehen sein , da Nachts die Gvldvorräthe verschlossen und während der
Arbeitszeit unter Aufsicht der Arbeiter sind . In Folge verschärfter
Aufsicht gelang eS, den Dieb bei der That zu betreten . Am 19. Okt.
wurde bemerkt, daß der Lehrling Bohnenberger in den verschlossenen
Fabrikräumen zurückgeblieben war . Ausgestellte Wachen sahen , wie er
baarfuß an einen Arbeitstisch heranschlich und aus der Blechbüchse
Gold herausnahm . Die heutige Beweiserhebung stellte fest , daß der
Angeklagte für etwa 250 fl. Gold stahl , er gesteht nur einen Theil
dieses Betrages ein ; allein e« wurde weiter nachgewiesen , daß «r jede
Woche zwei bi« drei Tage Blauen machte , nichtsdestoweniger aber sehr
viel Geld — mehr als sein Verdienst betrug — ausgab . Dieses will
Bohnenberger durch Gewinn im Kartenspiel erworben haben. Der
Gerichtshof hielt diese Erwerbsquelle nicht für glaubwürdig und sprach
eine Arbeit«hausstrafe von einem Jahr aus .

Frankfurter Kurszettel vom 15 . Dezember.

TtaatSpapiere .
Deutschland 5"/» Bunde»obl !g.

. 5°/ » Schatzscheine
Preußen 4*/, "/, Obligation.
Baden 5"/s Obligattonen

» 4 '/? /..
. 4°/«
. 3' /, °/°Oblig.v.1842

Bayern 5"/, Obligationen
. 4 -/X -

4"/a
Württemberg 5-VgObligation.

- 4 ' /. ' /. .
» 4 "/o »

Nassau 4 >/? /e Obligationen
» 4"/o ,

Sachsen 5°/, Obl .
S .-Gotha 5°/, »
Gr . Hessen 5°/ , Obligation .

. 4°/«
Oesterreich 5°/o Silberrente

Zin « 4>/, "/o

loo '/,
100

100'/,
102'/,

99-/,

91
100-/,

99-/,
94-/,

103 '/,
SS- /,
94 '/ ,

99
82' / .

103 -/2
101V-
103-/,

96

58' /.

Oesterreich 4"/„ Papierrenre
Zin» 4'/. °/ . 49-/.

Lurem- 4°/ . Obl. r. Fe». 528 kr. 88 ' / ,
bürg 4-/g dlo . i. Thlr . i>105 kr. 88 ' / ,

Rußland 5-/ , Oblig. v . 1870
^ » 12. 87 '/ ,

. 5»/„ dto. v. 1871 86
Belgien l '/, »/, Obligation . 101
Schweden 4'/, °/a dlo i. Thlr . 95' / ,^ Eid. Oblig . 100

>/» Bern. Sttsobl . 89-/,
Schweiz Eid. Oblig .

» 4' /,«/° Bern. Sttsoh
N.-Amerik « 6*/» Bond« 1882r

1885r
S7V.

38

von 1862
6-/ ° dt»,
von 1365
5»/o dto . 1904r
( » /.„r v. 1864 95

3°/o Spanische 31-/,
Bolle stanz. Rmte 86-/»
Leere , . —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 130
Franks . Bank L 500 fl. 3»/u 133'/.

. Bankverein »Thlr . 100, 40-9»
Einz. 120

, Bereinskaffem. fl. 100 121
Darmstädtec Bank 45 !
Oeft . Nationalhank 806
Oesterr. Credit-Aktien 319' /,
Stu . Marter Bank-Aktien 108
4 '/, °/gbayr .Ostb . » 2Mfl . 145
4V, °/»pfSlz.Marbhn .500fl. 142-/.
4"/,Ludwig »h.-Berb.500fl. 195
4°/oHess.Ludwigsbahn 132
3 ' /, °/„Oberhess.Eisnb.350ff. 79' / ,
5°/ «östr. Frz.Staat »b.i .Fr . 392' /,
5«/ , . SüdL « b.-St .- E.-A.
5-/u „ Nordwestb.-A.i.Fr .
5»/Misab . -Eisnb .»200fl.
5"/,Galiz . Earl -LudwigSb .
5"/,Rud .Eisnb.2.E .200fl.
5" -oBöhm.Westb . -A. 200fl.
5"/oFrz.Jos .Eisnb .steuersr.
5°/gAlsöld-Fium .Eisnb. -/,

5"/oHeff.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 102
5°/,Böhm . Westb.-Pr . i. SM . 79 ' / ,
5°/,Elisab .B. -Pr . i. S i - «» - 81
5°/° dto. . LE « . 79- /,
5°/„ dto . steuerst , neue » 87 ' /.
5" , . (Neumarkt - Ried) 87 ' /,
5"/ , Frz.-Jos . -Prior . steuerst. 85 ' / ,
5°/oKronpr.Rud .Pr . v. 67768 77
5"/oKronpr.RndolfPr .v.18L9 76 -/.
5°/oöstr.Nordwestb .- Pr . i. S . 85 ' /,
5»/„Nng .Ostb .-Pr . i. S . 74 -/,
50/, Ungar. Nordostb .-Prior . 74
3"/,iöstr .Süd . -Lomd .-Pr . i.Fcs. 48

219'/.
242
258

180-/.
255-/.
208' /»
182-, .

5> . . . .
"

79 ' /,
3°/,östr .Staatsb .-Prior . , 58
30/oLivornes.Pr ., im . 0. vav/ , 37 ' / .
5-/g preuß. Bodenkredit- Eentral -

Pjandbriese 102 '/ .
7-V, New -Vork -Eity -Bond« —
6»/o Pacific Central 87-/.
6°/g South Missouri 73
5»/o Ungar.-Galiz. 75-/,
Rhein. Kreditbank 120

Pfälzer Bankverein 110.
AnlehenSloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4"/, Prämien -Anl.
Badische 4°/, dto .

. 35-fl.-Loose . .
Braunschw. 20 -Thlr .-Loose
Großh . Hessische 50-fl.- Loose

. . 25-fl.- .
Ansbach-Gunzenhausen.Loose

112'/,
110'/,

69 ' / .
IS '/.

187
49-/ .
12'/,

Oestr . 4»/,250 -sl.-Loosev . 1854 77 ' / ,
. 5°/,500 -fl. - . v. 1860 86 -/ .
. 10S-fl.-Lo »se von 1864 139

Schwedische lO-Thlr .-Loose 11-/,
Finnländer lO-Thlr .- Loose 8-/.
Meininger fl. 7. 6

Wechselkurse, Gold nnd Silber .
AmsterdamlOO fl. 3"/ , k.S .
Berlin 60 Thlr ., 4-/, »
Bremen 50 Thlr . 3"/,. G . .
Hamburg 100 M .- B. 4"/o .
London 10 Pf . St .3 ' /, °/° .
Pari « 200 Fc«. 6»/«
Wien100fl .östr .W. 6'/, " /»„

98' /,
105

96
87 ' /.

117-/ .
S1V-
99'/,

Preuß .Friednchsd'or fl. 9.57 -/2 -58 '/ ,

Dirconto . . . . l.S . 4°/o
Stimmung

Pistolen
Holländ. 10-fl.St .
Ducaten . . .
20-Francs - Stücke .

Sovereign»
Russische Imperial .
Dollar« in Gold
Dollarcoupon . .

günstig , fest .

9.40- 42
. 9.53—55
. 5.33—35

. 9.17 '/, - 18 ' / ,
. 11 .45 - 47
. 9.41—43
. 2 .24 -/, -25 '/ ,

Berliner Börse . 15. De,. Kredit 182-/, , Staatsbahn 224 '/. ,
Lombarden 114 '/, , 82er Amerikaner 97 -/, .

Wiener Börse . 15. Dez . Kredit 323-*
, Staal«bahn — , Lom¬

barden 201-« , Silberrente — , Nap»leon«d'or 9 .36'/, , Anglobank-
aktien 288 -- . Fest .

Pari », 14. Dez. Anleihe 91 .40, 3'/» Rente 57.15, Italiener —
Staaisbahn 870, Lombarden 441.

Verantwortlicher Redakteur :
vr - I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hofthealer .
Sonntag 17 . Dez . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Am Geburtstage Beethoven'«. Zum ersten Male
wiederholt : Die Ruinen von Athen , Festspiel nach Kotze-
bue , von Otto Devrient . Musik von Beethoven. Fidelis ,
Oper in 2 Akten , von Beethoven. Anfang 6 Uhr

i <

i !



F .325 . Hcidclbcra . TicfLc-
uübl geben wir Freunden und B : -
Alunten Nachricht von dem nach
schwerem Leiden am 14. Dezember
Vormittags halb 9 Uhr erfolgten

^ Hinscheiden unseres geliebten Sohne :
und Bruders

Richard Wilckens
und bitten um stille Theilnahme.

Heidelberg , den 14. Dezember 1871.
Im Namen der Familie :

_ Ottilie Wilckens , geb . Fritschi .
F .323 . Oestringen .

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen ,

unfern innigst geliebten Sohn und Bruder
Benjamin Wolf

im Alter von 26 Jahren heute Mittag 12
Uhr zu sich zu rufen, welches unfern Freun¬
den und Bekannten zur Nachricht dient. Um
stille Theilnahme bitten,

Oestringen, den 12. Dezember 1871,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Danksagung.

Allen Denjenigen, welche unfern Sohn
und Bruder Benjamin Wolf zur letzten
Ruhestätte begleiteten , besonders der hiesigen
Feuerwehr , welche ihm die letzte Ehre be¬
zeigte , drücken wir hierdurch unfern wärm¬
sten Dank aus .

Die Hinterbliebenen .

"Aeue „unpolitische Lieder"
Hoffmann von Fallersleben.

F 325 . So eben rrjchier.cn bei Franz Litzprrhridr
in Lerliu :

8treiflichter
von

Hoffmann von Kallersleben .
Preis I - . 3 kr.

Was der nun fast vierundsiebenzigjährige Dichter
über mancherlei Zustände der heutigen Welt denk ' ,
biete : er uns hier m neuen »unpolitischen Liedern" .

Vorräthig in A . Bielefelds Hof¬
buchhandlung.

; Photographischesprachtwerk . Z
F .314,1 . So eben erschien : 6

Landschaftliche Compositiouen ö
von I

August Hörter . S

W Zu Weihnachts-EMknkm
^ empfehlen wir unsere feinst arrSgefjhrtcn^ »vir sclnsl . ÄUvge' xvrlei !

Relchb'5 Lager vsn . üker 20st der besten Ritder ül den verfchledenlten
großen und Preisen.

^F.3l0 . l . - - ^ ,
Ncchle Gold-Barock-Rahnien zu den billiMeri AnsätzeK.

6 Pbotograpbicn in Mappc . 0
Preis 12 fl . 8o Karlsruhe. 8

n G . Braun ' sche Hofbuckhandlun« . ^
Lxxxr « xxxxxxW « xxxx « » cxxxx » 8

F .322 . HeidelbergCommis -Gesuch
Für meine Eisenwaarenbandlung suche zum sofor¬

tigen Einlntt zwei Commis.
Heidelberg. Joseph Jäger.

F .328. Vorläufige Ankündigung !
Zu Anfang des neuen Jahres zugleich mit . Einführung der reuen

deutschen̂ Eewerbeordnung erscheint in. unserm Verlage :

Die

Deutsche Gewerbeordnung
und die

zu deren Einführung und Vollzug
im

Grotzherzogthum Baden
ergangenen.

Gesetze und Verordnungen ,
nebst

Erläuterungen , Verweisungen und Auszügen aus den sonstigen
landesgesetzlichen Bestimmungen

über das
Gewerbewese «.

Nach amtlichen Wuellen bearbeitet
von

Ls Liurkrui » ,
Ministcrialrath im Großh . Bad Handelsministerium .

Preis 3« kr.
Karlsruhe , im Dezember 1871.

G . Brevier

F . 87 i . Hamburg - Amerikanische Packelfahrt - Actien - Gesellschaft .

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg und New - Aork

Havre anlausmd , vermittelst der Post-Dampfschiffe:
« llemanuia , Mittwoch, 20 . Dezbr. l I Thuriugia , Mittwoch, 17 . Januar, l
Westphalia, do. 3 . Jaor . j Korxsnz. » Limbria , do. 24. Jauuar, l Norxeos.
Holsatia , do . 1« . Jour. > ß Silefia, do. 31 . Januar, j

Paffagepreise : 1. Cajüle Pr. Crt. Thlr. 183, II . Cajüte Pr . Crt . Tblr. IO», ZwischendeckPr. Crt. Thlr. 33.
zwischen Hamburg u Westindien

Grimsby und Havre anlaufend,
nach St . ThowaS , La Suatzr » » Puerto Eadella , Luraeao , Lola », Taut « Maria , Sabauilla und von

Lola« (« Spiuwall) mit Anschluß vis Panama
nach allen Häfen des Stillen OceanS zwischen Valparaiso und San Francisco

Dampfschiff Tcutouia , Capr. Milo , am 23 . Dezember,
, Bavaria, „ Stahl , » 23. Januar.

zwischen Hamburg - Havana n New - Orleans ,
Havre und Santander anlaufend ,

- von Hamburg : Ben Havre : Bon Gaatauder : Bon Rrw -Orleau » :
Germania , 16. Dezember. I 19 . Dezember . , 22. Dezember , i 24. Jauuar.
Saxauia , 13 . Jauuar. I 16 . Januar. j 19. Januar. ! 21. Februar,

uud ferurr alle vier Woche« SouuabeudS .
Paffagepreise : I. Cajüte Pr . Crt. Thlr. 180, Zwischendeck Pr. Crt . Thlr. 55.

Näherer bei dem Schiffsmakler August Bollen , Witt. Miüer 's Nachfolger, Hamburg,
und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren Walther Sk
v. Reckow, Mich . Wirsching , Rabus Sk Stoll , Gundlach Sk Bärenklau ,
und I . M Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i. Br . , Eisenbahnstraße 26,C . Schwarzmana in Kehl a. Rhein , C G Ehrmann in Straßburg nnd
Conrad Herold in Mannheim .

G . Braun 'sche Hofbuchharr- lung in Karlsruhe .

F .307 . 1 . Bremen .

Tüchtige Vertreter
sucht unter Ausgabe guter Referenzen die Stuhlrohr -
sabrik von K. M'. A«!»« !»« in Mreu»«i».

« . s. f. prachtvolle, auch einfache Dekorutioueo , Bar «
häuge, Louliffea , Caruevals -Sappea rr .

Hummer ,
i» Bona a. Rhein.

Hunderttausende von Menschen
verdanken ihr schönes Haar dem einzig nnd allein exr

'Mrendcn , ffckersten
urd besten

^ '

Es gibt nichts Besseres zur Erhaltung und Be¬
förderung des Wachschnms der Kopfhaare.i - in allen Well,hei, - n Ungarn » Nbals die

so bekannt uud Lerüboil ge¬
worden- , von mediciaischcn A7i -
wriiärm geprüfte , mit den
glänzendsten u,d wunder -
wirkenden Erfolgen gekrön¬
te » von Sr . k. k. Apo¬
stolischen Majestät dem
Kaiser Franz Joses I .
von Oesterreich , König von

garn
rc . , mi:
licken k.
für de,,
der N k
Staate » und der
ten ungarischen

Böhmen rc.
ein - m anSfchließ -

k. Privilegium
ganze» Umfang

österreichischen
gesamm-

Kron -länder mi : Palenr vom
jv . Ro -vkmber 1865 , Zahl
15,810/1882 ausgezeichnet ? !

Ii ,686 äa -LrZ,u 86 l -Doill aäs ,- o b i reaelmäüifle 'n Gebrauche selbst die kahlsten Stelle » des Hauptes vollhaariaar -rus inid rothe Haare bekommen eine dunkle Farbe ; , sic stärkt den Haar -^ ^ boden auf eine wunderbare Weise , be¬
seitigt jede Art von Sckuppenbilrungbinnen wenigen Tagen vollständig»verhütet das Ausfallen der Haarein kürzester Feit gänzlich und für
immer, gibt dem Haare einen natür¬

lichen Glanz , dieses wird
I len tÖN »»»i K ,

und bewahrt es vor dem Ergrauen bis
in do« höchste Alter . Durch ihren
höchst angenehmen Geruch und die
prachtvolle Ausstattung bilde :
iic überdies eineZierde kür den _ — »lseinsten Toilette - Tisch, ' krsl , eioov rivxsls ssuuut : SedrrncbLSvvtziLnnz

'
s 7 Sprachen)

blos einen Thaler preuß . Cmnant
bS l ^ cicrve rltrtnfer « rknlten an8ul »nlle ^ «

krtiink unö Hilupt - 6k8ti'riI-Vei'«lkl ! lvnA8 -Dep «t ei> Zr«8 et en iletail bei

Parfumeur und Inhaber mehrerer k. k. Privilegien in Wien ,Iosefstadt , Piaristengaffe 14, im eigenen Hause,
wohin alle schriftliche « Aufträge zu richten stnd und wo Auf¬
träge aus den Provinzen nur gegen Baareinsendung des Geld¬
betrages sogleich effektuirt werde « , da bei den k. k. oster ». Post¬ämtern für das Ausland mit Postnachnabme nichts angenommenwird.

Jestgeschenk!

In Ulbert Scheurken's Verlagshaudlung in
Keckbroiw ist soeben in 2tcr Auflage erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen , in
Karlsruhe vorrärhig. in den Buckhano-
lurigen von Tb - Ulrici und Müller
Sk Graeff :
Lavsmaun , Rich . , Gedenkbiätter ans dem

Htldkvkampsr I » tschta, -L mit Frauk-
rnch 1870 avd 1871,
2 Bändchen » 36 kr. Elegant in 1 Band
gebunden 1 fl - 36 kr.
Die 218 Erzählungen dieser Gedenkblätter führen

in lebendigerWeisein die verschiedensten Situationen
oes Krieges hinein und weisen in denselben was
christlich und edel ist nach . Die treffliche Schrift
wird für jede Haus - und Bolksbibliothek
eine Zierde sein und ist in ihrem geschmackvolle»
Einbände ein eben so passendes Weihnachts -
Geschenk für unsere Heranwachsende Jugend , als
cine sinnigeErinnerungsga be für unsere beim
gekehrten Krieger. F 296 .

»OO

WtzjKklLetll 8lLA6k'

1 ü . 42 kr.
2 L 42 kr.

von
Th . Ulrici , Lammftraße 4 in

Karlsruhe
Kataloge unentgeltlich zur Verfügung .

VON Nnindolät .
4 Läo, , «leK . Akkuu -

äeu 6 ü . , bei
F .297 . I 'd . Ulrici , I -Lllwistr . 4 .

F .244 . 1 .

GGGck

Z VsilurLcI»trl»z«r Z
^ H » . Tlli 'Iei , ksmmstr . 4 , iu G,

? Lstulogs unkntMltlielr sur Versüguog . ^; » vut8<;U« LLOtflLvi » L
^ AusZade ^ . 16 OsotrAits in Stadl - G.
^ 8tied. Ptzxt von I)r .

^
^ Llkmstsuder . . .
L ^.usgade L , 26 cltc». .
^ „ 0 . 26 „
^ OrLckt-d.indanck . . ^
^ F295 .

FL2 , 3. WaldSdut

Fabrikverkauf.
Im bad . Oberland ein massiv gebau¬tes großes -IstöckigeS Fabrikgebäude»

LapsrantenbauS , Wobn - und Gasthaus mit einer kon¬
stante Wasserkraft v -n 250 Pferden ; „ cbst 42 Mor -
gcu'Hausplatz. Gärien , Wiesen. Ackers- ld und Wald,an einer Eisenbahnstation «elegc« , wird wegen eirige-
tretenen FamiUenvcrbSlwisscn ^ntcr s. br günstigen
Zahlungsbedingungen verkauft durch

Fid . Boruhuuser , Kommissionär,
Nr . 171 in Waldshut ,

Vermischte Bekanntmachungen
F . 190. 2 . Baden .

Kapital auszuleihen.
Auf liegenschaftlichen doppelien Versatz mit erstem

Pfandrecht können hier 8000 fl. im Ganzen oder Ein«
zelnen auSgeliebm werden. —

Baden , den 7 . Dezember 1871.
Großh . SstsfungSverrraltung .

ti , 48 kr .

Druck und Verlag der .Ä. Braun ' sLen Hofbuchdruckerei . (Mt einer Beilage.)
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